
AL Literarische Berichte un Anzeıgen

111 un der Formwande der Kirche Dıiet- In den Kapiteln 11-1X zeichnet chro-
rich Korsch); DIie Römische Tage“* Eın nologisch uUun: geographisch geordne die
Überblick (Stefano Trinchese); EKuropa als Anlässe nach, AUS$S denen heraus die VCI-
ermächtnis des Mittelalter: F17 WIr- schiliedenen Entwürtfe über die Papstkom-
kungsgeschichte des Mittelalterbildes 1mM petienz zustande kamen. Eın erstes GTaVIl-

un (Winfried BecKer); tatıonszentrum 1st die Person Boniftaz 11L
München e07rg Schwaiger 4-1303) innerkirchlichen Streit

zwischen ihm un den Anhängern se1ines
Vorgangers entste eın Literaturreigen,
der VO  > apokalyptischen Schriften über

Miethke, Jurgen: De ypotestate DIie gelehrte Stellungnahmen Petrus ONan-
päpstliche Amtskompetenz 1ImM 1der- N1S OlivI1, Gottfried VO  — Fontalnes, Petrus
streıit der politischen Theorie VO  zn THO: de vernia), echtskommentare un
I11as VO  - quin bis ilhelm VO  z Ock- Traktate In Versiorm reicht hematisiert
ham $pätmittelalter un Reiorma- wird zunächst die, OD eın aps AD
10nN. Neue Reihe 16), Tübingen Mohr- danken dürfe DıeTbekommt aulßlser-
Siebeck 2000, 547 5 geDb., ISBN 2 16= kirc  ıches Gewicht Hrec die Flucht der
47480-5 gegnerischen Colonna-Kardinäle den

Iranzösischen Königshof{f un Üre die
Fächergrenzen überwinden 1st N1IC Spannungen zwischen aps und Iranzö-

[1UI eın universitätspolitisches Ziel, SOI- sischem ön1ig zeıgt, WI1IE sich dieser
ern 1ıne lohnenswerte Au{fgabe. DIies der theoretischen Unterstutzung ein1ger
zeıg sich deutlich 1M Grenzbereich ZWI1- Parıser Universitätsdozenten 1m amp:
schen Philosophiegeschichte DZWw. e- den versichert, WIE durch den
matischer Theologie auft der einen un schriftlichen Austausch VO  e Herrschaflts-
theologischer der profaner Geschichts- ansprüchen Textsammlungen
wissenschaft auft der anderen CI Der wurden und WI1E Traktate INIuUSs auf die
Heidelberger Historiker Jurgen Miethke eDatten In den Konsistorien ausüben
beschreite diesen Weg modellhaft In SE1- Matteo d’Acquasparta, Heinrich VO
TE chrift DE potestalte apae” Gremona, Tolomeo VO  E Lucca, Aegidius

unternimmt CD Entstehungsbedin- Romanus In diesem Zusammenhang
SUNgCH un Wirkungsrahmen eines bettet Johannes Quidort 303 TSI-
knappen ahrhunderts politischer Theo- mals die Abdankungsirage In einen allge-
rT1e VO  — Thomas VO  . quın bIis ilhelm melneren aktat über die Amtskompe-
VO Ockham nachzuzeichnen. In einem tenz des Papstes CIn
ersten Kapitel ze1g die der Jextgattung Diese Entwicklung sich fort EeIM
AD potestate papae  + gemeinsamen VOrT- Konzil VO  ' Vienne 1311—12), auf dem
aussetzungen Aa111 Von diesen 1St 1n ersier kirchliche Reformbestrebungen un:
Linie die unıversıitare Sprache un Me- das Verhältnis zwischen Bettelorden un!:

eNNEN €1 vermischen sich Pfarrklerus ZUT Sprache kommen. In des-
der Argumentationsduktus der Artes-Fa- SC  s olge entstehen NECUC exXtfe Jean de
kultät der der Theologie mıiıt Beispielen Puilly, Petrus de Palude ilhelm VO Sar
Aaus dem Schatz der jJuristischen Tradition. Zano), In denen sich 1ne Akzentverlage-
Eine Grundlage für viele der Desproche- [UNS einer innerkirchlichen Bestim-
191  - 1st S 884 ad Cyprı  * INUNS der Amtsbefugnis des Papstes CI-
der Fürstenspiegel miıt systematı- kennen lässt (136) Eine weıltere Periode
schem Nspruch, verfasst VO  - Thomas ass sich mıit der ersten Zeıt der Papste 1n
VO  a} quin E 1n freier ne1g- Avıgnon beschreiben talıen eNISIE
NUuN$ der TST se1ıt 1265 lateinisch zZugang- angesichts der politischen Wırren sowohl
liıchen Politik des Aristoteles Der T Dantes „Monarchia“ WI1IeEe 1ne Gegen-
gultat des Textes 1st zuzuschreiben, dass chrift azu adus der er Gu1dos VO  — Rı-
sich sowochl ExXITEM papalistische WI1e m1ını 13  9—1  &} Direkt 1O0=
„royalistische“ politische Theorien darauf hannes CLE ichtet sıch mıiıt der
tutzen nla für die Entstehung der finanzielle Vergutung die umfang-

reiche Summe über die kirchliche Mmits-Literaturgattung „Uber die Kom-
petenz des Papstes* (De potestate papae) gewalt des Augustinereremiten Augusti-
VWal SC  1e  ich das persönliche Auftreten 1L1US VO  a Ancona nach7 un direkt
des Papstes Boniftaz EL (  4-—-1  } der Kurıe beginnt der Kanonist un
der se1ine aCcC 1mM schroffen Kontrast Franziskaner Alvarus elagius seın kom-
seinem Amtsvorganger oOlestin pilatorisches Werk „De atu el planctu
weltlichen Formen der Selbstpräsentation clesiae“ (  0-1  ) Einen weıteren
ausubt Anlass für die Produktion VO Texten ZUr
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Mittelalter A

Amtsbefugnis des Papstes bietet die VO SCH detailliert über den Inhalt der einzel-
dem französischen Onig Philipp v e1in- 1E  - Schriftften berichten ES 1St die genuine
berufifene Versammlung VO Vincennes eıstung dieses Werkes, nicht HÜFE einen
329730} Dıie Schrift 190e orıgıne DÜ- Überblick über die politischen Schriften
estatum  M VO  e Durandus VO aın POour- der Zeıt un: ihre Entwicklung als Gattung
Caın hat ihren S1ITZ 1mM en 1ın der dorti- geben, sondern uch deren echsel-
CIl Stellungnahme der Bischöfe einem spie mıt dem historischen Umifteld un
Anklagekatalog des königlichen ates den SItz 1M eben“ der Schriften plastisch

DIie etizten WwWel Schwerpunkte stehen herauszuarbeiten.
ın Verbindung mıt Ludwig dem Bayern, Das Buch birgt viele interessante Details
der sowohl Marsilius VO  — Padua als uch und ist nicht uletzt INe Fundgrube für
ilhelm VO  > Ockham als Flüchtlinge Forschungsanregungen. Textgeschichtli-
seinem Hof ulnahm aäahrend jedoch che Untersuchungen un ıne eingehen-
Marsilius’ bedeutende politische CHIHt ere Studie der Rezeption der aristoteli-
der „Defensor pacıs“” 1324 abgeschlos- schen Politik In den theologischen Schrift-

tien stehen noch Adus Als besonders TYIN=sen), noch der Nnıversita Parıs eNTt-
STan: un: VO  — den politischen Ver- gendes Desiderat ze1g sich auigrun der
haltniıssen In Marsilius’ Heımat überlieferungsgeschichtlichen Lage der
worden WAaIl, begann iılhelm VO  — OcCk 1InNne ogrölsere Darstellung über deren
ham TSLT ofe Ludwigs mıiıt seiner poli- Einifluss auft „das Selbstbewusstsein der
ischen Schriftstellerei (ab L332); deren eriker, die die großen Konzilien des
Ausgangspunkt VO seiner Parteinahme E Jh.s besuchten un pragten“”.

den 1 n  eoretischen ATS Wıen Sıgrid üller
mutsstreıt“ estimm:' Wa  < Der Epilog 1st
der Wirkung der eXte aut die Zeıtgenos-
SC  — gewldmet. zeichnet nach, W1e€e diese
extife päapstliche und königliche Politik BE- Die Beginen und Begarden In der Schweiz. Be-
stutzt en un: WI1E andererseits reale arb Achermann, Hansjakob ndenmat-
politische Sıtuationen Eintluss auft die Ge- fen, Bernard Bless-Grabher, Magdalen
sta der EW nahmen. Dıe Adressaten Brunold, UTSUS Degler-Spengler, Brigıtte
der exie LL1U. In wenıgen Fällen Feller-Vest, Veronika Glauser, Frıitz / Oppe,
Lalien. e1ls richteten sich die exie die etfer Huot, Franco1s Sommer-Ramer, Ce-
universitätsgebildeten Mitglieder der cıle Utz remp, Aathrın Wildermann, ANnSsS-
Ratsgremien der spätmittelalterlichen gar / 1L(S, Andreas edigiert VO Cecıle
Herrschaftsträger. Dem Epilog O1g 1ne Sommer-Ramer eivelila Sacra, Abt L
Übersicht über die handschriftliche ber- 2) Base Frankfurt Verlag
lieferung der CXxXie un eın ausführliches Helbing Lichtenhahn) 1995, 9726 S
Register. geb;; ISBN 3700Y X

Das Buch stellt sich die nicht eichte
Au{fgabe, 1ne Fülle VO d  Nn un: „Beginen un Begarden Iromme
zugewlesenen lexten verschiedenster Frauen un Manner, die eın relig1Öses Le-
Gattung, geschichtliche Hintergrundin- ben uührten, hne einem en religio)
[ormationen, biographische kizzen un! anzugehören. S1ie lehbten einzeln, In klei-
Hinwelse Z Textüberlieferung 1n einen IC  a losen Gruppen der ıIn ogrößeren, teil-
überschaubaren Rahmen fassen. Be1l welse geregelten Gemeinschaften“ (32  S
diesem Versuch verdunkeln die vielfa- In den Quellen werden S1Ee In er ege
hen Rückbezüge manchmal die Gesamt- SC  3 „Schwestern“, „Brüder“, „KON-
linie. Dort, einzelnen Autoren mehr versen“ genannt, weshalb die Bezeich-

1U „Beginen” un „Begarden“ als „artlı-Kaum gegeben werden konnte, 1wa In
den Kapiteln über Marsilius un Wilhelm 171e lle Sammelbegriffe“ verstehen sind
VO  - Ockham, 1es sich das Buch {lüssiger (ebd.) Während Begardenkommunitä-
und miıt groilsem Vergnugen. Oftmals ien zumindest 1mM Untersuchungsgebiet
cheint die Synthese uch deshalb schwer SchweiIz, dem der vorliegende Band He
herzustellen, we1il die Schriften HA 1ın widmet ISt, TSLT 1m auftreten un
Ausnahmefliällen direkt aufeinander I1Ca- VO  — der Forschung bislang kaum eachte
gleren. Das großzügige Zıitieren aus$s frühe- worden sSind werden Beginen 1m allge-
FE  H Texten ]len ihren me1lst L1UTI aZu, die melınen miıt der religiösen rauenbewe-
eigene These erhärten. Das Werk kann gunNg des IA 1n Verbindung gebracht

un VO der NEeEUETEN Forschung zumelstweder austüuhrliche Einzeldarstellungen
Autoren un Werken er‘ noch als wichtigste, WEl nicht als alleinige

will! CS wWwW1e {I1wa ıne Literaturgeschichte Vertreterinnen dieser ewegu betrach-
sehung historischer Einbindun- tet ein, diese VO  e einer zuweilen


